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Autoliv weitet Kapazitäten für das Weben von
Gurtband aus
(Stockholm, 13. Juli 2004) --- Autoliv, weltweit führender Anbieter von Insassenschutzsystemen,
gründet ein neues Werk für das Weben von Gurtband und reagiert damit auf die in Europa
kontinuierlich steigenden eigenen Marktanteile für Gurte und damit Gurtband. Das neue, in
Rumänien ansässige Werk wird die jährlichen Kapazitäten des Unternehmens um 25 Millionen
Meter anheben, welches einer Steigerung von 20% seiner derzeitigen europäischen Kapazitäten
entspricht. Das wird Autoliv in die Lage versetzen, seinen europäischen Marktanteil für Gurtband
auf über 40% zu steigern.

Die hochautomatisierte Weberei wird bei voller Nutzung 40 Mitarbeiter beschäftigen. Die
notwendigen Investitionen werden auf insgesamt € 7 Mio. beziffert. Das Werk wird in Brasov
ansässig sein, ganz in der Nähe des bestehenden Autoliv Montagewerkes für Gurte.

Zur Zeit wird das Gurtband für den europäischen Bedarf im Autoliv Werk in Boxtel, Niederlande,
produziert. Dieses Werk (Van Oerle Alberton B.V.)  beliefert  auch Montagewerke für
Sicherheitsgurte anderer Unternehmen, wie beispielsweise die japanischen Firmen Takata und Tokai
Rika sowie das amerikanische Unternehmen TRW.

Gemäß Planung wird das neue Werk die Produktion innerhalb eines Jahres aufnehmen.
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Lars Westerberg, President & CEO, Autoliv Inc., Tel +46 8 587 206 00
Rolf Henke, Senior Vice President European Seatbelt Division, Tel +49 4121 797 215

Autoliv Inc. entwickelt und produziert Insassenschutzsysteme für weltweit alle namhaften Automobilhersteller.
Zusammen mit seinen Joint Ventures hat Autoliv 80 Niederlassungen mit über 37.000 Mitarbeitern in  30
automobilproduzierenden Ländern. Das Unternehmen betreibt technische Zentren mit 20 Crashbahnen in
weltweit neun Ländern, mehr als jeder andere Hersteller von Insassenschutzsystemen. In 2003 belief sich der
Umsatz auf 5,3 Mrd.US$. Die Aktien werden an der New York Stock Exchange (NYSE: ALV) und an der OM
Stockholm Stock Exchange (SS:ALIV) gehandelt.


